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Zum Entwurf des Textteils für den Managementplan 
für das Europäische Vogelschutzgebiet DE 2235-402 
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Sehr geehrter Herr Müller, sehr geehrter Herr Fiedler, 
 
Sie erklären in der Einladung zur heutigen Informationsveranstaltung den Planungsprozess 
für abgeschlossen. Gleichzeitig legen Sie dar, dass im Rahmen der thematischen 
Arbeitsgruppen, an denen die IHK zu Schwerin teilgenommen hat, eine Abstimmung zu den 
Maßnahmen erfolgte. Nach der ersten Sichtung des aktuellen Entwurfsstandes vom 
25.03.2015, den wir Ende Juni auf Umwegen erhalten haben, sind 
Maßnahmenbeschreibungen formuliert, die u. E. so nicht in den thematischen 
Arbeitsgruppen abgestimmt wurden.  

Bedenken haben wir zunächst insbesondere bzgl. folgender Formulierungen:  

 Belassen umgestürzter Bäume, 
 keine Neuanlage oder Ausbau von Wegen, 
 keine Schaffung neuer Liegeplätze. 

Diese sind in der Tabelle 21, ab Seite 118, für verschiedene regionale Abschnitte 
vorzufinden.  

Mit Blick auf eine regionale Entwicklung und Bestandssicherung, bspw. im Bereich eines 
naturnahen Tourismus, halten wir diese Aussagen für kritisch und nicht tragfähig.  

Wir bitten daher dringend in diesen Punkten um eine Überarbeitung dieser Formulierungen. 
Gleichzeitig hätten wir es begrüßt, wenn bereits in dem absolvierten Beteiligungsprozess der 
thematischen Arbeitsgruppen solche Erhaltungsmaßnahmen vorgestellt worden wären und 
eine gemeinsame Abstimmung, bspw. wie im Kontext der Regatten, hätte erfolgen können.   
 
 

Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
Stefanie Scharrenbach 
Geschäftsbereichsleiterin Standortpolitik, International 


